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2008

Zürich (ots) -

Finanzkrise: Es genüge, nicht, dass das Hilfspaket
für die Schweizer Grossbank UBS an Auflagen für eine verstärkte 
Corporate Governance geknüpft werde. Thomas Straubhaar, der Leiter 
des Hamburgischen Weltwirschaftsinstitutes fordert, dass Vorstände 
und Aufsichtsräte generell in die Haftung genommen werden sollen - 
auch in Aktiengesellschaften. "Es sollte möglich werden, dass sie im 
Konkursfall auch mit ihrem persönlichen Vermögen haften müssen", sagt
der Schweizer Ökonom in der aktuellen Ausgabe der Fachpublikation 
Schweizer Bank. Staatliche Eingriffe in Unternehmen - etwa die 
Regulierung von Anreizsysteme bei Banken - erachtet er als 
problematisch. Es gehe bei dieser Finanzkrise nicht um mehr, sondern 
um bessere Regulierung. Auch internationalen Standards nachzueifern 
sei diesbezüglich nicht zwingend gut, warnt er. Hätten in der 
aktuellen Krise alle Banken weltweit die gleichen 
Regulierungsstandards befolgt wie in den USA, dann wären alle 
gleichermassen von den offensichtlichen Unzulänglichkeiten betroffen 
gewesen, so Straubhaar.
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